
Kompromißlos bekämpfte die KPD den Revanchismus und Expansions­
drang der großkapitalistischen und militaristischen Kreise. Nachdrücklich 
focht sie für eine friedliche deutsche Außenpolitik, für gutnachbarliche Be­
ziehungen zwischen den Staaten, für Völkerfreundschaft.
Mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln trat die KPD der geheimen und 
offenen Aufrüstung, der ökonomischen, politischen, ideologischen und 
militärischen Kriegsvorbereitung entgegen. Bereits Ende der zwanziger 
Jahre warnte sie weitsichtig vor der heraufziehenden Gefahr eines neuen 
Krieges und organisierte vielfältige Aktionen gegen dessen Vorbereitung. 
Unsägliches Leid .und Elend wären dem gesamten deutschen Volk erspart 
geblieben, wenn ihre Mahnung vom Frühjahr 1932: Wer Hindenburg 
wählt, wählt Hitler! Wer Hitler wählt, wählt den Krieg! beherzigt worden 
wäre.

In der Tradition von Marx, Engels und der deutschen Linken kämpfte die 
KPD immer als konsequent internationalistische Partei. Der Gründungs­
parteitag sprach sich für die sofortige Aufnahme von Verbindungen zu 
den revolutionären Parteien der Arbeiterklasse in anderen Ländern in der 
klaren Erkenntnis aus, daß der Kampf um die sozialistische Revolution und 
den Frieden gemeinsam geführt werden müssen. Er bekräftigte die brü­
derliche Verbundenheit mit der Sowjetmacht in Rußland. Seitdem zählt 
die Kampfgemeinschaft mit der Partei und dem Lande Lenins zu den 
Grundprinzipien der marxistisch-leninistischen Vorhut der deutschen Ar­
beiterklasse.
Die KPD entstand als Teil der internationalen kommunistischen Bewe­
gung. Sie leistete ihren Beitrag zur Formierung der Kommunistischen In­
ternationale und zur Verbindung der internationalen Arbeiterbewegung 
mit dem Marxismus-Leninismus, wie sie selbst aus den Erfahrungen der

Organisationen des 
Spartakusbundes, 
die Delegierte zum 
Gründungspartei­
tag der KPD ent­
sandten.
(entnommen einem 
vom Institut für 
Marxismus-Leninis­
mus beim ZK der 
SED herausgegebe­
nen Anschauungs­
material über Karl 
Liebknecht und 
Rosa Luxemburg)

Zusammenwirken 
mit Arbeitern 
aller Länder
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